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Unternehmen

• 1996: Gründung Hottgenroth Software GmbH & Co. KG

• 2002: ETU Software GmbH wird Tochter der Hottgenroth Software

• 2008: ETU GmbH in Österreich verstärkt das Unternehmen

• 2010: Gründung Hottgenroth Akademie 

• 2012-2015: weitere Standorte in Deutschland 

• 2015: Übernahme von TACOS GmbH (RUKON-TGA)

• Derzeit ca. 200 Mitarbeiter 



Unsere Kunden

• ca. 75.000 aktive Kunden

• Architekten und Planer (Bau- und TGA-Bereich)

• Energieberater, Heizungsbauer, Handwerker

• Hersteller, Industrie, Versorger

• Agenturen, Verbraucherzentralen, Verbände, Institute



Datenaustausch – ETU-BIM 4.0

• Mehr als 50 Produkte für energetische Planung und

Beratung

• EnEV-Nachweise und Beratung

• TGA-Planung 

• Ausschreibung LV/AVA

• Simulationen

• Apps

• Internet-Services



Das neue Gebäudeenergiegesetz – GEG – die wichtigsten Fakten

GEG – Gesetz zur Einsparung von Energie und Nutzung erneuerbaren Energien zur 

Wärme- und Kälteerzeugung in Gebäuden 

• Am 23.10.2019 vom Bundeskabinett verabschiedet

• Beschlossen von Bundesrat am 03.07.2020

• Veröffentlicht am 08.08.2020

• Tritt in Kraft zum 01.11.2020



Das neue Gebäudeenergiegesetz – GEG – die wichtigsten Fakten

• Zusammenfassung von Energieeinspargesetz (EnEG), Energieeinsparverordnung (EnEV) und 

Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz (EEWärmeG)

• 114 § Paragraphen und 11 Anlagen

• Keine Verschärfung der Anforderungen an Neubau oder Sanierung 

• Förderungsstandards für KfW bleiben vorerst unverändert 



Das neue Gebäudeenergiegesetz – GEG – die wichtigsten Fakten

• Referenzgebäude weiterhin unverändert – einzige Umstellung bei Brennwertkessel von Öl auf Gas

• Ausnahmeregelung für Hallen mit über 4 m Raumhöhe mit dezentraler Strahlungsheizung, entfällt

• Verweis auf das im 2019 novellierte Beiblatt 2 (DIN 4108) für die Bewertung der Wärmebrücken 

• Neue Wärmebrückenzuschläge – Kategorie A ( 0,05 W/m²K) und Kategorie B ( 0,03 W/m²K) 

• Aktualisiertes Modelgebäudeverfahren für Wohngebäude (früher EnEV Easy) auf Basis der DIN V 

18599 in der Anlage 5 verfügbar



Das neue Gebäudeenergiegesetz – GEG – die wichtigsten Fakten

• Übergangsvorschriften für Energieausweise im Bestand bis zum 01.05.2021

• Treibhausgasemissionen werden jetzt verpflichtend im Energieausweis angegeben 

• Muster für Energieausweise werden von BMWi und BMI erst nach dem Inkrafttreten  im 

Bundesanzeiger bekannt gegeben 

• Modernisierungsempfehlungen im Energieausweis müssen auf Basis einer Vor-Ort-Begehung oder

„geeigneten Bildaufnahmen“ konzipiert werden 



Das neue Gebäudeenergiegesetz – GEG – die wichtigsten Fakten

• „Informatorisches Beratungsgespräch“ verpflichtend für Käufer und Eigentümer:

• zum Energieausweis bei Verkauf von Wohngebäuden (Ein- und Zweifamilienhaus) 

• bei Änderungen an Wohngebäuden (Ein- und Zweifamilienhaus), bei welchen Anforderungen über 

eine energetische Bilanzierung nachgewiesen werden müssen

• In beiden Fällen – „wenn ein solches Beratungsgespräch als kostenfreie Leistung angeboten wird“

• Handwerksunternehmen, die energetische Sanierungen durchführen, müssen bei Abgabe des Angebots auf die 

Pflicht des Beratungsgesprächs schriftlich hinweisen 



Das neue Gebäudeenergiegesetz – GEG – die wichtigsten Fakten

• Strengere Sorgfaltspflichten für Energieausweisaussteller, z.B. bei der Prüfung der vom Eigentümer 

bereitgestellten Daten und Berechnungen Dritter

• Keine Differenzierung bei Ausstellungsberechtigung zwischen Wohn- und Nichtwohngebäuden 

• Ausweitung der Ausstellungsberechtigung für Techniker und Handwerker mit entsprechender 

Fortbildung 



§ 4 Vorbildfunktion der öffentlichen Hand

• Bei Errichtung von Nichtwohngebäuden oder ihrer grundlegenden Sanierung ist zu prüfen ob 

und in welchem Umfang PV sowie Solarthermie genutzt werden können 

• Infos über die Erfüllung der Vorbildfunktion muss öffentlich kommuniziert werden

• Aushangpflicht unverändert

§ 9 Überprüfung der Anforderung

• Bis 2023 prüft das BMWi und BMI die Anforderungen an Neubau und Bestand unter der 

Wahrung des Grundsatzes der Technologieoffenheit  und macht einen Vorschlag für die 

Weiterentwicklung des Gesetztes 

• Es wird ebenfalls der Einsatz der synthetischen Energieträger bei Erfüllungen der 

Anforderungen in Neubau und Bestand geprüft



§ 16 Anforderung an den baulichen Wärmeschutz – Wohngebäude

Die Angaben aus der Anlage 1 Tabelle 2 der EnEV gelten nicht mehr für Neubau sondern nur noch 

bei  Nachweis von Änderungen § 50



§ 20 Berechnung des Jahres-Primärenergiebedarfs eines Wohngebäudes

• Einsatz der DIN 4108-6 und 4701-10/12 bei nicht gekühlten Wohngebäuden nur noch bis 31.12.2023

• Verweis auf die aktuelle DIN 18599 : 2018-09

• „Endenergiebedarf für elektrische Nutzeranwendungen‘“ wird abweichend von der DIN V 18599-1: 2018-09 

nicht bilanziert

• BMWi berichtet bis Ende 2022 über die Ergebnisse aus der Forschung zu „Methoden zur ökobilanziellen 

Bewertung von Wohn- und Nichtwohngebäuden“ 



§ 21 Berechnung des Jahres-Primärenergiebedarfs eines Nichtwohngebäudes

• Vereinfachungen für die Zonierung, Zuweisung von Hüllfläche und Ermittlung von Tageslichtbereichen nach 

DIN V 18599-1 Anhang D

• Wenn Zonen bei Errichtung unklar sind, darf die Nutzung 17 aus der Tabelle 5 (Teil 10) verwendet werden 

• Wenn keine Beleuchtung in einer Zone installiert ist, darf eine direkt-indirekte Beleuchtung mit stabförmigen 

Leuchtstofflampen und EVG angenommen werden 



§ 22 Primärenergiefaktoren

• Werden jetzt direkt im GEG – Anlage 4 geregelt, sie bleiben größtenteils unverändert

• Abweichend von Anlage 4 darf flüssige oder gasförmige Biomasse mit 0,3 anstatt mit 0,5 angesetzt werden 

(wenn gebäudenah und unmittelbar im Gebäude genutzt wird)

• Grundsätzlich sehr detailliert beschriebene Ausnahmen für Nutzung KWK, Fernwärme oder Abwärme

• Individuelle Faktoren dürfen nur noch nach festgelegten Methoden ermittelt werden und müssen vom 

Fernwärmeversorger veröffentlicht werden 

• Falls kein Primärenergiefaktor vorliegt, können die Faktoren aus der DIN V 18599 Teil 1 verwendet werden 



§ 23 Anrechnung von Strom aus E-Energien

• Anrechnung zukünftig bei der Ermittlung des Jahres-Primärenergiebedarfs 

• Differenzierung zwischen „Wohn- und Nichtwohngebäude“ sowie „mit und ohne Stromspeicher“ 

Wohngebäude ohne Stromspeicher:

• 150 kWh je kW installierter Anlagennennleistung

• Zuzüglich 70% des elektrischen Endenergiebedarfs der Anlagentechnik (ab einer Anlagengröße –

mindestens 3% der Gebäudenutzfläche geteilt durch Anzahl der beheizten oder gekühlten Geschosse)

• Insgesamt jedoch höchstens 30% des Jahres-Primärenergiebedarfs des Referenzgebäudes



§ 23 Anrechnung von Strom aus E-Energien

Wohngebäude mit Stromspeicher:

• 200 kWh je kW installierter Anlagennennleistung

• Zuzüglich 100% des elektrischen Endenergiebedarfs der Anlagentechnik (ab einer Anlagengröße –

mindestens 3% der Gebäudenutzfläche geteilt durch Anzahl der beheizten oder gekühlten 

Geschosse)

• Insgesamt jedoch höchstens 45% des Jahres-Primärenergiebedarfs des Referenzgebäudes 



§ 23 Anrechnung von Strom aus E-Energien

Nichtwohngebäude ohne Stromspeicher:

• 150 kWh je kW installierter Anlagenleistung 

• Zuzüglich 70% des  elektrischen Endenergiebedarfs der Anlagentechnik ab einer 

Anlagengröße > 0,01 kWp je m² Nettogrundfläche 

• Insgesamt jedoch höchstens 30% des Jahres-Primärenergiebedarfs des Referenzgebäudes 

und max. das 1,8fache des bilanzierten Jahresertrags der Anlage



§ 23 Anrechnung von Strom aus E-Energien

Nichtwohngebäude mit Stromspeicher:

• 200 kWh je kW installierter Anlagenleistung 

• Zuzüglich 100% des elektrischen Endenergiebedarfs der Anlagentechnik ab einer 

Anlagengröße > 0,01 kWp je m² Nettogrundfläche 

• Insgesamt jedoch höchstens 45% des Jahres-Primärenergiebedarfs des Referenzgebäudes 

und max. das 1,8fache des bilanzierten Jahresertrags der Anlage

• Monatsweise Verrechnung nur noch bei Nutzung von Stromdirektheizung sowie bei 

Nichtwohngebäuden wenn Strombedarf (Warmwasser, Kühlung, Lüftung, Beleuchtung) größer 

als der Heiz-Endenergiebedarf ist



§ 32 Vereinfachtes Berechnungsverfahren für NWG

• Einzonen-Model - weitgehend unverändert

§ 33 Andere Berechnungsverfahren

• Bei fehlenden Regeln der Technik kann dynamisch-thermische Simulation zum Einsatz 

kommen

• oder der Einsatz von Komponenten mit ähnlichen energetischen Eigenschaften und 

Erfahrungswerten



§ 34 Nutzung der erneuerbaren Energien

• Die Anforderungen sind größtenteils aus dem EEWärmeG übernommen worden

• Erfüllung jetzt auch mit erzeugtem EE-Strom bei mind. 15% Deckung 

• Nachweis kann bei Wohngebäuden auch alternativ über die PV-Anlagen-Größe geführt werden –

Nennleistung (kW) = mindestens 0,03fache der Gebäudenutzfläche geteilt durch Anzahl der beheizten 

oder gekühlten Geschosse 

• „EnEV -15%“- früher auf Qp und Ht bezogen, jetzt nur noch auf Ht bzw. baulichen Wärmeschutz

• Biogas und Biomethan können jetzt auch in Kombination mit einem  Brennwertkessel als Erfüllung 

(Deckung 50%) angewendet werden 



§ 34 Nutzung der erneuerbaren Energien

Bild-Quelle: Öko-Zentrum Hamm



§ 51 Anforderungen an ein bestehendes Gebäude bei Erweiterung und 

Ausbau 

• Keine Unterscheidung zwischen „mit und ohne neuem Wärmeerzeuger“

• Lediglich Anforderungen an den baulichen Wärmeschutz

• Gesamtbilanzierung des hinzukommenden Gebäudeteils entfällt

• Bei Nutzfläche größer 50m² müssen die Anforderungen an den sommerlichen Wärmeschutz 

eingehalten werden (unverändert) 



§ 51 Anforderungen an ein bestehendes Gebäude bei Erweiterung und 

Ausbau 

• Bei Wohngebäuden darf der Transmissionswärmeverlust der Außenbauteile (H´t) des neu 

hinzukommenden Gebäudeteils um max. 20 % den Wert des Referenzgebäudes gemäß 

Anlange 1 nicht überschreiten 

• Bei Nichtwohngebäuden dürfen die mittleren U-Werte des neu hinzugekommenen 

Gebäudeteils max. 25 % der Höchstwerte gemäß Anlage 3 nicht überschreiten (gerundet auf 1 

Nachkommastelle)



§ 72 Betriebsverbot für Heizkessel, Ölheizungen

Ab dem 1.1.2026 dürfen Heizkessel, die mit festen fossilen Brennstoffen oder Heizöl betrieben 

werden, nur noch in Ausnahmen eingebaut werden 

• z.B. wenn Gebäude Kälte- und Wärmebedarf anteilig durch erneuerbare Energien gedeckt ist 

• oder bei „besonderen Umständen, unbillige Härte“

• Überwachung hierzu liegt bei bevollmächtigten Bezirksschornsteinfegern



§ 89 Fördermittel

• Möglichkeiten der Förder- Maßnahmen beschrieben

• Maßnahmen zur Nutzung erneuerbaren Energien im Bestand und Neubau

• Maßnahmen zur Errichtung besonders effizienter Gebäude, wenn bestimmte Anforderungen 

übererfüllt werden 

• Maßnahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz bei Sanierung bestehender Gebäude wenn 

bestimme Anforderungen übererfüllt werden 

• Details werden in Veranstaltungen des BMWi kommuniziert 



§ 103 Innovationsklausel

• Vorerst bis zum 31.12.2023

• Nachweis alternativ nicht über den Primärenergiebedarf, sondern über Treibhausgasemissionen

• Jahres-Endenergiebedarf Neubau (Heizung, Warmwasser, Lüftung, Kühlung) maximal 0,75fache des 

Referenzgebäudes, bei Sanierung 1,4fache des Referenzgebäudes

• Transmissionswärmeverlust (H´t / Wohngebäude) darf um 20% überschritten werden

• Mittlere U-Werte (Nichtwohngebäude) dürfen um 25% überschritten werden 



§ 103 Innovationsklausel

• Nur mit Zustimmung der nach Landesrecht zuständigen Behörde

• Möglichkeit der Einhaltung der Anforderungen bei Änderungen an bestehenden Gebäuden 

über eine gemeinsame Erfüllung -Quartieransatz

Bild-Quelle: GEG



§ 112 & 113 Übergangsvorschriften 

• Wird ein Energieausweis gemäß § 80 Absatz 3 Satz 1 oder Absatz 6 Satz 1 für ein Gebäude  

nach dem 01.11.2020 erstellt, sind die Vorschriften der EnEV bis zum 01.05.2021 weiter 

anzuwenden

• § 80 Absatz 3 Satz 1 - Erstellung eines Energieausweises beim Verkauf, Vermietung, 

Verpachtung im Bestand

• § 80 Absatz 6 Satz 1- Erstellung eines Energieausweises für ein öffentliches Gebäude ab 

250m² mit starkem Publikumsverkehr im Bestand



§ Anlagen

• Anlage 11 – Anforderung an Inhalte einer Schulung für die Berechtigung zur Ausstellung von Ausweisen

• Anlage 7 – Tabelle mit Höchstwerten für U-Werte jetzt mit sinnvollen Ergänzungen

Bild-Quelle: GEG



Die aktuelle DIN V 18599 : 2018-09 

• Mit Inkrafttreten des GEG gilt auch die im 2018 novellierte DIN V 18599 : 2018-09

• Beinhaltet viele sinnvolle anlagentechnische Erweiterungen und Anpassungen 

Teil 1- Allgemeine Bilanzierungsverfahren, Begriffe, Zonierung und Bewertung der Energieträger

• Bilanzierung der Endenergie wird unterschieden nach – selbstproduzierte, von außen zugeführte und nach 

außen exportierte Endenergie

• Ansätze für Plus- oder Nullenergiehaus wie z.B. Selbstnutzungsanteil, Rückspeiseanteil bei produzierter 

Endenergie sowie Eigenversorgung und Fremdversorgungsanteile 



Die aktuelle DIN V 18599 : 2018-09 

• Anwendungsstrom – bei Wohngebäuden kann jetzt anteilig Haushaltsstrom berücksichtigt werden, 

allerdings gilt dies nicht für den GEG-Nachweis

• Neue Primärenergiefaktoren und CO2- Äquivalente

• Vereinfachungen bei geometrischen Daten, z.B. Umrechnung von Wohnfläche zur Nettogrundfläche



Die aktuelle DIN V 18599 : 2018-09 

Teil 2- Nutzenergiebedarf für Heizen und Kühlen von Gebäudezonen 

• Neue Standardkennwerte für Glas- und Sonnenschutzvorrichtungen 

• Variable Sonnenschutzeinrichtungen bei Wohngebäuden 

• Neue Temperaturkorrekturfaktoren (Fx-Werte) für den unteren Gebäudeabschluss

• Bei Wärmebrücken Bezug auf das aktuelle Beiblatt 4108 (analog zu KfW –Bewertung) 



Die aktuelle DIN V 18599 : 2018-09 

Teil 3- Nutzenergiebedarf für energetische Luftaufbereitung

• Überarbeiteter Ansatz für bedarfsabhängige Lüftung in Abhängigkeit von Qualität der Raumluft und 

Präsenz

Teil 4 – Nutz- und Energiebedarf für Beleuchtung

• Vereinfachte Bestimmung des tageslichtversorgten Bereichs, anhand direkter Parameter der Fassade

• Aktualisierte Werte für LEDs

• Dachoberlichter – Bewertung der Sonnenschutzsysteme

• Handrechenverfahren



Die aktuelle DIN V 18599 : 2018-09 

Teil 5- Energiebedarf von Heizsystemen

• Bewertungsansatz für thermische Solarsysteme, Elektro- und Gaswärmepumpen (vor allem Gas-

Sorptionswärmepumpe) wurden bearbeitet

• Grundsätzliche Anpassung an aktuelle Produktwerte für feste Biomasse (Holz, Pellets usw.)

• Berücksichtigung von Wohnungsstationen für Heizung und Warmwasser

• Angleichung der Berechnung der Wärmeübergabe an die Europäische Norm EN 1516-2

• Anpassung der Bewertung von Begleitheizungen



Die aktuelle DIN V 18599 : 2018-09 

Teil 8- Nutz- und Endenergiebedarf von Warmwasserbereitungssystemen

• Gas-Durchlauferhitzer wurden neu aufgenommen 

• Wohnungsstationen für Trinkwassererwärmung (Frischwasserstationen) 

• Bewertung von Wärmerückgewinnung aus Duschabwasser (DWHR)

• Bearbeitete Laufzeiten von Zirkulationspumpen 

Bild-Quelle: DIN 18599-8



Die aktuelle DIN V 18599 : 2018-09 

Teil 6- Energiebedarf von Lüftungsanlagen, Luftheizungen und Kühlsystemen für den 

Wohnungsbau

• Anpassungen an die Ecodesign-Richtlinie 

• Teillüftung für verschiedene Kombinationen aufgenommen z.B. freie und ventilatorgestützte Lüftung 

• Anpassung der Wohnungskühlung im Bezug auf die thermische Behaglichkeit

• Einführung der Baualtersklassen bei Wohnungskühlung 

• Berechnung der Abluft-Wärmepumpen komplett überarbeitet 



Die aktuelle DIN V 18599 : 2018-09 

Teil 7- Energiebedarf von Raumlufttechnik und Klimakältesystemen für den 

Nichtwohnungsbau

• Anpassungen an die Ecodesign-Richtlinie (2016)

• Bewertung von regenerativer Kühlung wurde um freie Kühlung und Kühltürme (Parallelbetrieb) ergänzt 

• Berücksichtigung umweltfreundlicher Kältemittel



Die aktuelle DIN V 18599 : 2018-09 

Teil 9- End- und Primärenergiebedarf von stromproduzierenden Anlagen

• Berechnungsverfahren für Brennstoffzellen (bisher DIN SPEC 32737)

• Standardwerte für PV-Peakleistungskoeffizienten aktualisiert

• Vereinfachtes Verfahren zur Eigenstromnutzung (Wohngebäude) inkl. Einfluss des Batteriespeichers

• Erweiterung von PV-Anlagen mit Stromspeichern



Die aktuelle DIN V 18599 : 2018-09 

Teil 9- End- und Primärenergiebedarf von stromproduzierenden Anlagen

• Berücksichtigung von internen Stromverbrauchern 

• Standardwerte für motorische KWKs in Norm aufgenommen

• Power-To-Heat vorerst noch nicht möglich 



Die aktuelle DIN V 18599 : 2018-09 

Teil 10 - Nutzungsrandbedingung und Klimadaten 

• Umstellung des Nutzwärmebedarfs für Trinkwarmwasser bei Wohngebäuden

in Abhängigkeit von der Wohneinheitsgröße (8,5 bis 15,5 kWh/m²) 

• Änderung an Nutzungsprofilen bezüglich der Raum-Solltemperaturen, Mindestaußenluftvolumenstrom und 

internen Wärmequellen

• Randbedienungen für Nichtwohngebäude - Änderung an Nutzungsprofilen bezüglich der Raum-

Solltemperaturen, Mindestaußenluftvolumenstrom und interne Wärmequellen



Die aktuelle DIN V 18599 : 2018-09 

Teil 10 - Nutzungsrandbedingung und Klimadaten 

• Anwendungsstrombedarf für die Bewertung der Eigenstromnutzung aus PV-Anlagen

Bild-Quelle: DIN 18599-10



Die aktuelle DIN V 18599 : 2018-09 

Teil 12- Tabellenverfahren für Wohngebäude 

• Als vereinfachtes Verfahren für Wohngebäude und Ersatz der 4108-6/4701-10/12

• Monatsbilanz ohne Iteration, prinzipiell Handrechnung möglich

• Einsetzbar für Neubau und Bestand

• Nicht anwendbar z.B. bei Absorptionskältemaschinen oder Gas-Wärmepumpen oder bei saisonalen 

Fensterluftwechsel



Die aktuelle DIN V 18599 : 2018-09 

Teil 12- Tabellenverfahren für Wohngebäude 

• Formblätter für alle Berechnungsschritte

Bild-Quelle: DIN 18599-12









Bundesförderung für effiziente Gebäude – BEG- ab 2021

• Zusammenfassung und Vereinfachung von  Förderungen  für Wohn – und Nichtwohngebäude 

• Kredit- und Zuschussförderungen für alle Bereiche (KfW, Bafa)

• Ab 2021 fällt KfW-Effizienzhaus 115 weg

• KfW-Effizienzhaus 40 wird auch bei Sanierung Wohn – und Nichtwohngebäude eingeführt



Bundesförderung für effiziente Gebäude – BEG- ab 2021

Bild-Quelle: Öko-Zentrum Hamm



Umsetzung GEG – Energieberater 

• Neues Berechnungsverfahren GEG 2020

• Wechsel bei Anforderungen von EnEV zu GEG



Umsetzung GEG - Energieberater

• Gasdurchlauferhitzer für WW – Bereitung

• Mehrere Wohnungslüftungsanlagen



Umsetzung GEG - Energieberater

• Neuer Wärmebrückenzuschlag nach Kategorien 



Umsetzung GEG - Energieberater

• Neues Verteilnetz für Fußbodenheizung 



Umsetzung GEG - Energieberater

• Neue Regelung



Umsetzung GEG - Energieberater

• Neue LED- Lampenarten 



Umsetzung GEG - Energieberater

• PV Anrechnung § 23 

• WG ohne Stromspeicher



Umsetzung GEG - Energieberater

• PV Anrechnung § 23 

• WG mit Stromspeicher



Umsetzung GEG - Energieberater

• Brennstoffzelle 



Ausblick nächstes Update GEG - Energieberater

• Wohnungsstationen für Warmwasser (Frischwasserstation) und Heizung

• Energieausweise

• Erfüllungsnachweise 





Vielen Dank

für Ihre

Aufmerksamkeit


